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Forex Report
Ihr zuverlässiger Marktbericht

26. März 2024Blick auf die Welt mit Folker Hellmeyer 

L E T Z T E  N A C H R I C H T E N

W E LT Nachrichten in Kurzform:

• Berlin: Gemäß Statistischem Bundesamt sank der Auftragseingang im

Bauhauptgewerbe per Januar 2024 inflationsbereinigt im Monatsvergleich um

7,4%. Der Umsatz fiel inflationsbereinigt um 5,3% im Jahresvergleich.

• Berlin: Die Gewerkschaft GDL verkündete eine Tarifeinigung mit der Bahn.

• Washington: Ein Berufungsgericht hat die von Donald Trump zu leistende Zahlung

von 454 auf 175 Millionen USD gekürzt und ihm weitere 10 Tage zur Beschaffung

eingeräumt.

• Gaza-Konflikt: Die UN verabschiedete dank einer Enthaltung der USA eine

Resolution gegen Israel. Der Weltsicherheitsrat fordert eine sofortige Waffenruhe.

Prekär!

Positiv

Interessant 

Wird Israel folgen?

E U R Deutschland: Gütertransport der Binnenschifffahrt 2023 auf Rekordtief!

Das Transportvolumen auf den deutschen Wasserstraßen ist laut Statistischem

Bundesamt im vergangenen Jahr auf ein Rekordtief (Statistik seit 1990) gesunken. Auf

den Binnengewässern wurden 172 Millionen Tonnen Güter transportiert,. Das sind 5,9%

weniger als 2022. Im Vergleich zu 1990 sei der Gütertransport um 25,9% geschrumpft,

gemessen an 2019, dem Jahr vor Ausbruch der Corona-Krise, um 16,3%.

Muss bei der BIP-Berechnung 

per 2023 negativ angepasst 

werden? Status: Prekär!

E U R EZB: Panetta sieht zunehmenden Konsens für Zinssenkung

Italiens Notenbankchef Panetta sagte, der Rückgang der Inflation mache eine

Zinssenkung möglich. Der Konsens für einen Zinsschritt nehme zu. EZB-Chefvolkswirt

Lane betonte, dass sichergestellt sein muss, dass das Lohnwachstum zur Normalität

zurückkehre. Man sei in der EZB zuversichtlich, dass das der Fall sei.

Zinssenkung ante portas

E U R Institute erwarten 2024 nur Mini-Wachstum in Deutschland

Die führenden Forschungsinstitute haben laut Handelsblatt ihre Konjunkturprognose

für die deutsche Wirtschaft drastisch reduziert. Die Gemeinschaftsprognose wird am

Mittwoch vorgestellt. Das Bruttoinlandsprodukt dürfte demnach in diesem Jahr nur um

0,1% zulegen. Im Herbst war noch ein Plus von 1,3% unterstellt worden.

Negativ 

KO M M E N TA R

T E CHNI K  U ND  B I AS

N E W  Y O R K F A R  E A S T B I A S

E U R–U S D 1.0817 - 1.0842 1.0836 - 1.0845 Positiv

E U R– J P Y 163.65 - 164.20 163.99 - 164.14 Neutral 

U S D– J P Y 151.14 - 151.54 151.23 - 151.44 Neutral

E U R–C H F 0.9713 - 0.9748 0.9744 - 0.9760 Positiv

E U R - G B P 0.8566 - 0.8577 0.8569 - 0.8577 Neutral

Sie haben Interesse am 

Hellmeyer Report?

Dann melden Sie sich 

jetzt unter 

www.netfonds.de an
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DAX-BÖRSENAMPEL

Ab   17.050 Punkten

Ab   17.350 Punkten

Aktuell

Folker Hellmeyer

040 8222 67 - 234

fhellmeyer@netfonds.de

MÄRKTE TV-TERMINE/VIDEOS

Märkte: Niveaus gehalten - Gütertransport der Binnenschifffahrt 2023 auf Rekordtief! - Institute

erwarten 2024 nur Mini-Wachstum in Deutschland

Der EUR eröffnet gegenüber dem USD bei 1,0838 (05:20 Uhr), nachdem der Tiefstkurs der letzten

24 Handelsstunden bei 1,0808 im europäischen Geschäft markiert wurde. Der USD stellt sich

gegenüber dem JPY auf 151,35. In der Folge notiert EUR-JPY bei 164,03. EUR-CHF oszilliert bei

0,9758.

Märkte: Niveaus gehalten

Die Finanzmärkte haben die Niveaus in den letzten 24 Handelsstunden zumeist gehalten. Die

Bewegungen verlaufen in engen Bandbreiten.

Unverändert belastet die Geopolitik hintergründig die Entwicklung der Realwirtschaft als auch der

Finanzmärkte. Gestern ergab sich ein Novum. Die USA verzichteten darauf, die UN-Resolution

gegen Israel zu verhindern. Ob Israel der Resolution folgen wird, bleibt offen. Das Risiko, dass sich

Israels internationale Isolierung bei Nichteinhaltung der Resolution erhöht, ist beachtlich.

Von Seiten der EZB erreichten uns aufmunternde Zeichen. Italiens Notenbankchef Panetta sagte,

der Rückgang der Inflation mache eine Zinssenkung möglich. Der Konsens für einen Zinsschritt

nehme zu. EZB-Chefvolkswirt Lane betonte, dass sichergestellt sein muss, dass das

Lohnwachstum zur Normalität zurückkehre. Man sei in der EZB zuversichtlich, dass das der Fall

sei. Immer stärker zeichnet sich per Juni eine erste Zinssenkung seitens der EZB ab.

Das Datenpotpourri lieferte wenig Katalysatoren für Marktbewegungen. Das BIP der Niederlande

wuchs im 4. Quartal etwas stärker als bisher veranschlagt. Der vom CBI ermittelte Index für den

britischen Einzelhandel setzte positive Akzente. Der von der Fed Chicago ermittelte Nationale

Wirtschaftsaktivitätsindex stieg. Der Absatz neuer US-Wohnimmobilien war wenig verändert und

die Stimmung in Dallas ist etwas trüber (Siehe Datenpotpourri).

Die Daten und Nachrichten aus Deutschland sind und bleiben prekär (siehe unten).

Aktienmärkte: Der Late-DAX und der EuroStoxx 50 legten um 0,20% zu. US-Märkte standen unter

leichtem Druck. Der S&P 500 fiel um 0,11%, der Dow Jones um 0,23% und der Citi US-Tech 100 um

0,11%. In Fernost stellt sich das Bild Stand 07:10 Uhr wie folgt dar. Der Nikkei (Japan) legt um,

0,1% zu, der CSI 300 (China) steigt um 0,37%, der Hangseng (Hongkong) reüssiert mit 0,78%, der

Sensex (Indien) verliert 0,32% und der Kospi (Südkorea) verzeichnete ein Plus in Höhe von 0,76%.

10 jährige Bundesanleihen rentieren aktuell mit 2,37% (Vortag 2,32%), während 10-jährige US-

Staatsanleihen eine Rendite in Höhe von 4,25% abwerfen (Vortag 4,21%).

Der USD ist gegenüber EUR, Gold und Silber wenig verändert.

DAX (Xetra) 18.261,31 +55,37

EURO STOXX50 5.045,57 +10,18

Dow Jones 39.312,17 -90,46

Nikkei 40.426,52 (05:45) +12,40

CSI300 3.524,39 (05:45) -1,38

S&P 500 5.221,40 -5,83

MSCI World 3.420,18 -7,95

Brent 86,69 +0,76

Gold 2.171,50 +1,40

Silber 24,65 -0,05

Aktuell neuer
FTD Hellmeyer der Woche

https://www.youtube.com/watch?v=1Tmvxywf-bQ&list=PLdd-Z6N8SSGnizbU5z2sqA_wT9aPNHwDE&index=1
https://www.youtube.com/watch?v=1Tmvxywf-bQ&list=PLdd-Z6N8SSGnizbU5z2sqA_wT9aPNHwDE&index=1
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Gütertransport der Binnenschifffahrt 2023 auf Rekordtief!

Das Transportvolumen auf den deutschen Wasserstraßen ist im vergangenen Jahr angesichts

der schwachen Konjunktur auf ein Rekordtief gesunken. Insgesamt wurden auf den

Binnengewässern 172 Millionen Tonnen Güter transportiert, wie das Statistische Bundesamt

am Montag mitteilte. Das sind 5,9% weniger als 2022 (circa 182 Millionen Tonnen).

Kommentar: Schrumpfende Wirtschaftsleistung (2023 -0,3% BIP) impliziert rückläufige

Verkehre. Ein Rückgang um 5,9% ist jedoch als erheblich im Kontext des BIP-Rückgangs um

0,3% zu klassifizieren.

„Vor dem Hintergrund einer schwachen Konjunktur wurde damit der historisch niedrige

Vorjahreswert nochmals unterschritten und der niedrigste Wert seit der deutschen Vereinigung

1990 erreicht", so die Statistiker. Im Vergleich zu 1990 sei der Gütertransport um 25,9%

geschrumpft, gemessen an 2019 - dem Jahr vor Ausbruch der Corona-Krise - um 16,3%.

Kommentar: Einbrüche in diesen Größenordnungen haben nicht nur konjunkturelle, sondern sie

haben strukturelle Dimensionen.

Während die meisten Gütergruppen spürbare Rückgänge verzeichneten, nahmen die

Transporte flüssiger Mineralölerzeugnisse gegen den Trend um 3,1% zu. Einen sehr deutlichen

Einbruch gab es dagegen bei den Kohletransporten mit minus 27,9%, die im Jahr 2022 noch

vom verstärkten Einsatz von Kohle zur Stromerzeugung infolge der Energiekrise profitiert

hatten. Die Beförderungsmenge im rein innerdeutschen Verkehr nahm um 4,8% auf 42,5

Millionen Tonnen ab. Der grenzüberschreitende Verkehr ging noch stärker zurück, und zwar

um 7,3% auf 119,2 Millionen Tonnen.

Kommentar: Viele Einlassungen, auch zuletzt von Bundesbankpräsident Nagel, zielen darauf

ab, die prekäre Situation kleinzureden. Deutsche Daten fallen im internationalen Vergleich

latent ab. Dieser Tatsache haben wir uns zu stellen und entsprechende Neujustierungen

vorzunehmen.

Institute erwarten 2024 nur Mini-Wachstum in Deutschland

Die führenden Forschungsinstitute haben laut Handelsblatt ihre Konjunkturprognose für die

deutsche Wirtschaft drastisch reduziert. Die Gemeinschaftsprognose wird am Mittwoch

vorgestellt. Das Bruttoinlandsprodukt dürfte demnach in diesem Jahr nur um 0,1% zulegen. Im

Herbst war noch ein Plus von 1,3% unterstellt worden.

Kommentar: BIP-Prognose drastisch reduziert! Das passt ins Bild. Die Institute starten mit

hohen Prognose, um sie dann im Verlauf zu reduzieren. Die Institute tragen nicht der Tatsache

in ihren Prognosen Rechnung, dass die Rahmendaten, die von unseren Politikern für diesen

Wirtschaftsraum generiert wurden, keine internationale Konkurrenzfähigkeit zulassen. Wann

beginnen die Institute sich von der „politischen Korrektheit“, die ihren Prognosen innewohnt, zu

befreien?

Für 2025 wird eine spürbare Erholung erwartet: Dann soll es zu einem Wachstum von 1,4%

reichen. Im Herbst waren noch 1,5% erwartet worden. Zum Vergleich: Im vergangenen Jahr ist

Europas größte Volkswirtschaft um 0,3% geschrumpft.

Kommentar: Und täglich grüßt das Murmeltier. Hohe Prognosen für 2023, im Verlauf

eingedampft, hohe Prognosen 2024 , jetzt massiv reduziert. Aktuell hohe Prognose 2025 …

Wird hier nicht das Prinzip Hoffnung überstrapaziert? Es geht um Rahmendaten und

Strukturen. Werden die nicht auf internationale Konkurrenzfähigkeit getrimmt, wird die

Abwärtsspirale zunehmen. Das normativ Faktische lässt keine andere Alternative zu. Wer sich

der Realität nicht stellt, bezahlt hohe Preise!
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Datenpotpourri der letzten 24 Handelsstunden

Eurozone: BIP der Niederlande final etwas höher

Niederlande: Laut finaler Berechnung kam es in den Niederlanden im 4. Quartal 2023 zu einem

Anstieg des BIP im Quartalsvergleich um 0,4% (bisher 0,3%). Im Jahresvergleich stellte sich

eine Rückgang um 0,4% ein.

UK: CBI Einzelhandelsindex auf höchsten Stand seit 04/2023

Der vom CBI ermittelte Index des Einzelhandels stellte sich per Berichtsmonat März auf +2

nach zuvor -7 Punkten und markierte den höchsten Indexstand seit April 2023.

USA: Nationaler Aktivitätsindex höher

Der von der Federal Reserve Chicago ermittelte „National Activity Index“, ein Sammelindex aus

85 US-Einzelindikatoren, der viel zu wenig Beachtung erfährt, verzeichnete per Berichtsmonat

Februar einen Anstieg von zuvor -0,54 (revidiert von -0,30) auf +0,05 Punkte.

Der Absatz neuer Wohnimmobilien stellte sich per Berichtsmonat Februar in der auf das Jahr

hochgerechneten Fassung (annualisiert) auf 662.000 (Prognose 675.000) nach zuvor 664.000

(revidiert von 661.000).

Der Dallas Fed Manufacturing Business Index sank per Berichtsmonat März von zuvor -11,3

auf -14,4 Zähler.

Derzeit ergibt sich für den EUR gegenüber dem USD eine positive Tendenz. Ein Unterschreiten

der Unterstützungszone bei 1,0540 – 1,0570 negiert das für den EUR positive Szenario.

Viel Erfolg!
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LAND TITEL DATUM ZULETZT KONSENSUS ZEIT BEWERTUNG BEDEUTUNG

EUR Deutschland:
GfK- Konsumklima-
index

April -29,0 -27,8 08.00 Anstieg erwartet, 
wohl weiter 
prekäres Niveau!

Mittel

EUR Spanien:
BIP final (Q/J)

4.Q. 0,6%/2,0% 0,6%/2,0% 09.00 Über Spanien 
scheint die Sonne 
…

Mittel

USD Auftragseingang 
langlebiger 
Wirtschaftsgüter (M)

Februar -6,2% +1,0% 13.30 Anstieg nach 
starkem 
Einbruch?

Mittel

USD Case/Shiller 
Hauspreisindex, 20 
Städtevergleich (M/J)

Januar 0,2%/6,1% 0,2%/6,8% 14.00 Was für ein 
Unterschied zu 
uns!

Mittel

USD Index des 
Verbraucher-
vertrauens nach 
Lesart des Conference 
Board

März 106,7 106,7 15.00 Notorisch volatil, 
Raum für 
Überraschungen.

Mittel

USD Richmond Fed 
Composite Index

März -5 -.- 15.00 Keine Prognose 
verfügbar.

Mittel
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Disclaimer

Wichtige Hinweise

Der Hellmeyer Report ist eine unverbindliche Marketingmitteilung der Netfonds AG, die sich ausschließlich an 

in Deutschland ansässige Empfänger richtet. Er stellt weder eine konkrete Anlageempfehlung dar noch kommt 

durch seine Ausgabe oder Entgegennahme ein Auskunfts- oder Beratungsvertrag gleich welcher Art zwischen 

der Netfonds AG und dem jeweiligen Empfänger zustande. 

Die im Hellmeyer Report wiedergegebenen Informationen stammen aus Quellen, die wir für zuverlässig halten, 

für deren Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität wir jedoch keine Gewähr oder Haftung übernehmen 

können. Soweit auf Basis solcher Informationen im Hellmeyer Report Einschätzungen, Statements, 

Meinungen oder Prognosen abgegeben werden, handelt es sich jeweils lediglich um die persönliche und 

unverbindliche Auffassung der Verfasser des Hellmeyer Reports, die in dem Hellmeyer Report als 

Ansprechpartner benannt werden. 

Die im Hellmeyer Report genannten Kennzahlen und Entwicklungen der Vergangenheit sind keine 

verlässlichen Indikatoren für zukünftige Entwicklungen, sodass sich insbesondere darauf gestützte 

Prognosen im Nachhinein als unzutreffend erweisen können. Der Hellmeyer Report kann zudem naturgemäß 

die individuellen Anlage- möglichkeiten, -strategien und -ziele seiner Empfänger nicht berücksichtigen und 

enthält dementsprechend keine Aussagen darüber, wie sein Inhalt in Bezug auf die persönliche Situation des 

jeweiligen Empfängers zu würdigen ist. Soweit im Hellmeyer Report Angaben zu oder in Fremdwährungen 

gemacht werden, ist bei der Würdigung solcher Angaben durch den Empfänger zudem stets auch das 

Wechselkursrisiko zu beachten. 

I M P R ES S UM

Netfonds AG

Heidenkampsweg 73

20097 Hamburg

Tel: 
Fax: 
E-Mail:
Website:

Vorstand:

Aufsichtsratsvors.:

Registergericht: 
Ust.-Id.Nr.: 

+49 (0) 40 8222 67 - 0
+49 (0) 40 8222 67 - 100
info@netfonds.de
netfonds.de

Martin Steinmeyer (Vors.), Peer Reichelt, Oliver Kieper, Dietgar Völzke

Klaus Schwantge

Registergericht: AG Hamburg, HRB-Nr. 12080
Ust.-Id.Nr.: DE 209983608
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